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1. Pharma IX - Surfactant

Uhlig

1.1. allgemein.

• Reptilien z.B. haben genau so wie wir Surcaftant
• Hysteresekurve: zwei Werte an einer Stelle → bei der Lunge bei Ein-

atmung und Ausatmung bei selbem Druck unterschiedliche Füllung
• Oberflächenspannung sorgt für Kugelform des Tropfens
• Oberflächenspannung wird in mN/m gemessen (20mN/m sind normal

in Lunge)

1.2. Pril.

• Surfactant ist wie Spüli
• 80% Phospholipide - Hauptsächlich Diphosphatidylcholin
• auch je 10% Cholesterin und Proteine
• Hysterese-Situation kommt gewissermaßen aus der Surfaktantstraf-

fung
• Surfactant-Film verliert natürlich laufend Moleküle ins Lumen, Re-

sorption und Nachbildung daher erforderlich

• Oberflächenspannung in der LUnge nur dynamisch dank dm Sur-
factant - bei einer sehr gedehnten Alveole ist der Surfactant stark
verdünnt, somit wird nach Young-Laplace für eine gleichmäßige
Füllung gesorgt
• normalerweise würde bei gleicher Oberflächenspannung eine

Füllungsverstärkung von besser geblähten Alveolen eintreten

1.3. Pneumos.

• Typ II = Cornerzelle, Nischenzelle
• mehr Typ II-Zellen als Typ I
• dennoch nur geringer Oberflächenanteil
• lauter Vesikel in den Zellen
• genannt Lamellkörper
• bei bedarf Exocytose

1.4. Film.

• interessanterweise bildet der Surfactantfilm eine elektronenmikrosko-
pisch karierte Strukur
• genannt: tubuläres Myelin

1.5. Recycle.

• Sowohl Typ II als auch Alveolarmakrophagen nehmen den Surfactant
wieder auf

1.6. Stimuli.

• Dehnung sorgt für Surfactantfreisetzung
• daher macht man öfters mal einen tiefen Schnauferer

1.7. Collectine. = EXTREM Hydrophobe Proteine

• haben u.a. Opsoninfunktion, binden an Bakterien, Opsonierung halt
• machen also Immunabwehr
• helfen auch beim Recycling
• so hydrophob, das Zellen postproduktorisch platzen würden, wenn es

kein Vesikelsystem gäbe
• sorten: SP-B und SP-C (Surfactant Protein)
• SP-B ist wichtig, da Strukturteil des Surfactant
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1.8. Erbkrankheiten.

• unreife bei Babys = verspätetes Einsetzen der Produktion
• auch SP-B-Mangel sorgt für Surfactant-Mangel
• andere Syndrome: Riedenlamellkörperchen
• auch möglich: Störung des Surfactantabbaus = Alveolarproteinose -

Kachelmuster im CT, Verschattung im Röthor
• HPS = Hermansky-Pudlak Syndrom, das hat nichts mit Hitzeschock

zu tun, generelle Erkrankung im Golgi-Transportsystem
• CSF = colony stimulating factor - regelt Surfactantrecycling - Auto-

antikörper bei Proteinose vorhanden der

1.9. Surf-Krankheiten.

• IRDS = infant respiratory disstress Syndrome

• ARDS = adult

1.10. (Zusatz)funktionen.

• Ödembremsung
• senkt die Ausatmungsoberflächenspanung und gebt die Einatmungso-

berflächenspannung
• erhöht die Compliance
• verhindert Kollaps von kleinen Atemwegen

1.11. Medis.

• Exosurf hat einen super Namen
• Synthetisch oder von Kuh oder Schwein
• nur natürliche Surfactants sind in D zugelassen


